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Lar/sruher
Vrn io Jan . rgis .Mitwochs

Mit Großherjvgtrch Badischem gnädigstem P rrvile g >r>.

Iv b n a l t : Rastadr — Frankfurt : König von Westphal - n — Niederelb - — Paris — Amster¬
dam : Gerächte von Friedensun -erhandlungen mit England — London : Beucht von Vlieffmgen , — Konstan¬
tin o pel .

Deutschland .
R a sta d k , vom 6 . Jan var .

Ihre Maj , der König von Wärtemberg . nahmen auf

De o Reise nach Paris , am 28 . Nov . v I . dahier aus

der Prst zum Badischen Hof das Mittagsmal ein . und

waren mit der Bewindung sehr zufrieden . Heute Abends

t ann Zh - o Maj auf Ihrer Retour - Reise nach Stutt¬

gart wieder hier ein , und übernachteten samt Dero Suite

von 50 Personen ebenfalls aus der Post bei H n Häuser
und äußerten über die gute Bedienung wie das Erstemal ,

Höchstdero völlige Zufriedenheit .

Frankfurt , vom 5 . Januar .

Dies . » Morgen um 7 Uhr kamen Ihre Maiestälen der

König und die Königin von Wrstphalen , auf Ihrer 8oük-

reise von Paris , hier an , und sezten , nach einem Aufent¬

halt von einigen Stunden , Ihre Reise nach Kassel fort .

Gestern sind zwei französische Kouriere , der eine von

Paris , der andere von Kassel kommend , hier durchpassirt
Se . Majestät der König von Weslphalen haben mittelst

Dekrets dd. Paris den io Dec . zu beschließen geruht
daß künftig nicht mehr als drei Universitäten , nemlich zu

Göttingen , Halle und Marburg im Königreiche bestehen
sollen .

Niederelb e e , vom Zi . December .
Nach Nachrichten ouS London , vom Zi . Dec , die man

ln Holland erhalten , hatten sich die seit einigen Tagen da¬
selbst verbreiteten Hoffnungen zu einem allgemeinen Frieden

neck immer vermehrt . Pariser Nachrichten , die der Frie -

densanträge Frankreichs an England ebenst lls erwähnen ,
äußern die Hoffnung , daß man auf jeden Fall einer Mo¬

difikation in den strengen MaaSregeln gegen den Handel
im Allgemeinen entgegen sehe .

Frankreich .
Paris , vom z > Januar .

Die französischen Truppen sind am 27 in Wücsiinge »
eingerückt . Die Stadt hat nicht gelitten . Die Englän¬
der haben nur das Eigenthum der Regierung zerstört ,
mit Ausnahme der Kasernen u . Hospitäler , Der Haven ,
das Bassin , die Schleusten , die Werste ec , sind ganz
zerstört .

Briefe aus Frankreich , schreibt man aus Madrid vom
21 . Dec . melden uns einstimmig , baß sich zahlreiche Der -
stärku gen der spanischen Gränze nähern , und daß meh¬
rere Korps theils über Perpignan , th iis über Baponne an -

gekomme» sind . Diese Truppen sind zwar nicht unent¬
behrlich, um die Rebellen zu zernichten , deren Armeen , so
oft man sie amreffm kann , geschlagen werken , Aber das

menschenfreundliche , weltumfassende und unvorhersehende
Genie des Kaisers verordnet die Entwickelung einer so
großen Macht , um auch die Rasendsten in Furcht zu sez»

zen und sie von jedem Versuche eines WidrrstandeS ab-

zuschrecke ».
Man bemerkt seit einiger Zeit mehrere Bewegungen un »



ter dm Truppen kn Spanien ; sie marfchiren auf ver¬
schiedenen Punkten . Ohne Zweifel gehören diese Bewe¬
gungen zu einem allgemeinen Plan , der die vottheilhafte -
sten Folgen haben wird . Schon sind die Räuberbanden ,
die sich auf verschiedenen Seiten ausgebreitet hatten , um
ohne Unterschied , überall wo sie keinen Widerstand antra¬
fen , zu plündern und zu morden , aller Orten fast zu
rechter Zeit zu Paaren getrieben und zernichtet werden .

Preußen hat mit Einwilligung des Königs von Holland
ein Darleihen von 40 Millionen Gulden in Holland er-
öfnel , welche in 15 Jahren zuräckbezahlt werden sollen .

Holland .
Amsterdam , vom i . Januar .

Man spracht von der Hoffmng zu einem nahen Frieden
zwischen Frankreich und England . Diese,Sage , so
wenig wir den Grund davon kennen , hat schon bedeutenden
Einfluß auf die Pceiße der Kolonialwaaren gehabt , u» da
man weiß , daß der Kaufmanasstanb sich so leicht nicht durch
politische Irrlichter in den Sumpf führen läßt , so sollte man
denken , daß diesem Gerüchte irgend etwas Authentisches
zum Grunde liegen müsse .

U der unser zukünftiges Schiksal hat man uns noch nichts
Offizielles gesagt ' Alles , was bis jezt darüber verbreitet
worden ist , gründet sich blos auf Privatnachrichteu .

Spanien .
Madrid , vom sci . December .

Nach Berichten , die einiges Vertrauen zu verdienen
scheinen , Härten die Engländer sich entschlossen , die Ge¬
gend von Badajoz , wo sie sich seit der Schlacht von Ta -

' lavera verschanzt batten , ganz zu verlassen , und mehr Si¬
cherheit in Portugal zu suchen. Man versichert selbst, daß
sie schon bis gegen Lissabon zurükgegangen seyen, und will

zum Theil daraus schließen, daß sie die Absicht haben , sich
einzulchiffm .

So wie die französischen Truppen sich in Bewegung
se n , senden niedrere Städte , denen sie sich nähern , De -

pureren an die Generale , um anzukündigen , daß sie sich
vu . '-ewe- sm , und Besatzungen emnehmen , auch leztere
feeuaoschaftlich behandle »: wollen .

England .
London , vom so . D . ccmber .

Ei » dieser Tagen bekannt gemachter Bericht des Kon -

tre - AdmiralS Otway an die Admiralität , datirt am Bord
des CäsarS aus der Rhede von Viiessingen den n . Dec >,
enthält Folgende » :

, Als die zum Einschiffen der Armee erfordert . Trans »
xottschiffe den 25 . Nov . angekommen waren , so fieng man
am andern Tag an die mit dem GeneraMurenant Don
verabredeten M - asregeln zu Zerstörung des inner » HavenS
des Arsenals und der Festungswerke von Zliessmgen auf
der Seeseite , in Gemasheit der Instruktionen des Grafen
Liverpool vom lz . , dir wir den 17 . erhalten hatten , zu
vollziehen » Sechshundert Matrosen und Feuerwerker wur »
de » unter den Befehlen des KapitamS Moore (vom Linien »
Schiff , Marlbourvugh ) , mit Beihilfe d. r Brander » Kapi -
taine Tcmlinson und Hendersons , hiezu verwendet . . . .
Nachdem unsere Seeleute die ihnen angewiesene Arbeit
verrichrrk batten, " und der Oberstlieutenant Pilkington ,
Kommandant der Königlichen Ingenieure , dem General -
Lieutenant Don gemeldet hatte , daß oll - Minen szu Zer¬
störung der an der Einfahrt de« Bassin befindlichen Psor »
ten und Dämme fertig waren , so wurde sogleich den y . b.
Nachmittag « die ganze Armee mit Ausnahme der Arriere -
Garoe eingeschifft. Die Explosion der Minen ist gestern
( den io . ) zur Zeit der Ebbe vor sich gegangen , u. scheint
ihren Awek vollkommen erreicht zu haben ; die östlich- ganz «
Seite des Bassins war schon vorher zerstört worden ; aber
da der Vliessmger Hafen auf der westl. Seite des Bassins
viel niedriger ist als tie Linie der hohen Fluch , so würde
durch die gänzliche Zerstörung der westlichen Havendämme
die unmittelbare Ueberschwemmung der ganzen St -dt ver¬
ursacht worden seyn ; deswegen ließen wir es auf dieser
Seite bei der Zerstörung der Kais und der Doken bewen¬
den . Man hatte anfangs im Sinne das Verbrennen der
Magazine und der andern Gebäude des Arsenal « bis auf
unfern völligen Abzug zu verschieben ; da aber zu besorgen
war , die Flammen möchten bei einem starken Ostwind di«
Stadt erreichen , so legte man das Feuer gestern (den io .)
an ' und eS ward Alles gänzlich zernichtet . So ist nun
Messingen dem Feinde als See - Arsenal unbrauchbar ge¬
macht und das Bassin , das mehreren Linienschiffe» wäh¬
rend de« Winters eine gesicherte Zuflucht darbot , ist für jezt
gänzlich zerstreut , u . kann nur mit vieler Arbeit und un »
« meßljchen Kosten wieder hergestellt « erden.
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London , «om 26 . December .

Grstern Ab - n : S ha« b-e Admw . --tä : dir offizielle Nach¬

richt van der völlig deenbigle» Räumung der J .isel Wu¬

chern erhalten .

London , vom 28 . December .

Doriern hat die Regierung Depeschen von H . Jack¬

son, unsrem Gesandten in Amerika , erhalten . Sie wur¬

den durch Hrn . Oakley , der am 24 . an Bord des Che¬

sterfield in Fallmoulh angekommen war , nachdem er erst

am 3 . d . Newyork verlassen hatte , überbracht . Seit der

Ankunft teS Hrn .i Oakley hat man unter andern von

folgendem Zirkulare des Hrn . Jackson an die dritttscben

Konsuln Kenntniß : „ Mein Herr , ich habe die Ehre . Sie

mit melem Bedauern zu benachrichtigen , daß die Thalia -

chea , welche ich in meiner offiziellen Korrespondenz mit

Hm . Smith vorzulegen verpflichtet war , dem Präsidenten

der verein qten Staaten ein hinreichender Beweggrund zu

seyn geschienen haben , alle Art von Verbindung mit mir ,

alS M nister , abzubrechen , dem eine für beide -. ander so

wichtige Negotiation aufgetragen ist, wovon einer der w -ch

tigstiN Punkte unbeantwortet geblieben ist , ob ich ihn

gleich offiziell und schcisllich behandelt hatte . Eine dieser

Tatsachen ist durch den Staats - Sekretär sebst in seinem

Schreiben vom 19 Okt . anee - annk woreen , nämlich , daß

die drei Bedingungen , welche die G - undlage der ersten In¬

struktionen des Hrn . Erskine bilderen , ihm durch diesen

Minister vvrgelegt worden sind . — Die andere Thal -

Sache , daß nämlich diese elften Instruktionen die ein¬

zigen sind , worin Hm Ecsime die Bedingungen vorge¬

schrieben wurden , unter welchener ein gütliches Urberein -

kvmmen über die streitigen Gegenstände adschlußen konnte ,

diese andere Thatsache ist mir curch die Instruktionen be¬

kannt , welche ich selbst erhalt n habe . Indem ich über

diese Thatsachen mich erklärte und sie fest behauptete , wie

dies denn meine Pflicht ist , um den häufigen Klagen über

Treulosigkeit der Regierung Sr . triluschen Majestät zu

degegym . konnte ich mir nicht einb ' lden , baß die amerika¬

nische Regierung darin eine Beleidigung finden würde , da

ich von meiner Seite sicher nicht die entfernteste Absicht

zu beleidigen , gehabt habe. Ich habe Hm . Smith die

Beweggründe meines Betragens aus diesem G - sichlspunkte
»orgelegkkj da ich aber durch ihn Erfahre , daß er keine

Mittheilung von mir mehr annehmen -werde , so fühle ich ,
daß mir kein mit der Würde des Königs verträglicher Aus¬

weg mehr übrig bleibt, als auf der Stelle diese Stadt zu

verlasse» , um anderswo die Ankunft der Befehle Sr . Maj .

hinsichtlich der in den Angelegenheiten dieses Landes ein -

gelretenm unerwarteten Veränderung , abzüwartcn . ES

ist meine Absicht , bis dahin in Neywork meinen Aufent¬

halt zu rühmen , wohin ich Sie in Zukunft Ihre Kom¬

munikationen mir zu schicken bitte . da ich alle zur Ge¬

sandtschaft Sr . Majestät gehörigen Personen mit mir neh¬

men werde . "

T ü r k e y .

Konstantinopel , vom 9 November .

Die Regierung läßt eine Depesche des Großvezicrs verbrei¬

ten , worin dieser Lhergeneral sich rühmt , einen vollständi¬

gen Sieg über die russische Armee , welche über die Donau

gegangen war und vor Silistria stand , erfochten zu haben '

Die Schlacht dauerte einen ganze» Tag , und noch lenkte

sich der Sieg auf keine Seite ; aber am folgenden Tage ,
durch ein Korps Albcmeser verstärkt , warf der Großvezier

die russische Armee über die Donau zurück . Als diese

Nachricht bekannt ward , überließ sich der türkische Pöbel

allen Ausschweifungen . Den Tag darauf ließ man daS

Gerücht zitkuliren : die Russen häncn sich über die Do¬

nau zu - ükgezogen . Man muß jedoch gegen die orientali¬

sche Ueberireibung ein wenig mißtrauisch ftpn ; diese Nach¬

richt wird wenigstens von allen hiesigen Europäern be¬

zweifelt .

In der Mackivlischen H >söuchhandlung zu Carlsruhe ist
folgendes interessanie Buch zu haben :

Dir Wahlverwandschften . Ein Roman von
Göthe . zwei Th .- ile , Druckpapier 2 fl. 40 kr . ; auf

Schreibpapier 5 fl . zsi kr.

Carlsruhe . sReise - Geleg enh e ir . j Es sucht
jemand , der zwischen dem rZ . und 20 . dieses Msnars mit
seiaem Kabrioler nach Paris zu reisen gedenket , rinen E - ell -

schafter, um diese Reise auf gemeinschaftliche Krst n zu ma¬
chen ; wen diese Anzeige interessirt , beliebe sich >m IritungS -

Komptoir Nro . 4Ü . zu weiden»
Carlsrube . sLoais In Nro . 512 ist bi« den 23 .

April der mittlere Stock , besteh- i» vier Z -mmern , Küche
Keller Holzremis , Waschhaus und im 3 ' ? n Stock 3 Zim¬
mer , Küche , Keller , Holzremis , Ist zusammen oder 2 He >l»

weis zu verleihen.



Carlsruhe . sKundmachung .1 Der Unterzogene
mast hierhurch bekannt , Laß er sich hierin der neuen Ad¬
ler - Gasse mit einer Mode - Hand 'ung etablirl habe. Er
fühlt alle in dieses Fach gehörige Maaren , und hat dabei
die Einrichtung getroffen . Laß nicht nur alle Gaumigen
von Damrnputz neu bei ihm verfertigt , sondern auch der
schon getragene wieder umgewandcll und modern sit wird .
Er hofft an der Güte seiner Maaren , an seiner Billigkeit
und an der Präciston in Befolgung der Aufträge für die
Zukunft sich den besten Fürsprecher zu erwerben .

C . G . Walter .
Carls ruhe . fD i e n st g e su ch . i Ein Mensch m t

guten Zeugnissen versehen , der gut mit Pferden umgehen
kann , sucht einen Platz als Kutscher , Bedienter rc . Das
ZrilUNgS -Kempror Nro . 46 zielt Auskunft .

Ra stadt . jAnzeige . s B . Pecht von Rastadt , hat
ungefähr 200 Cenrner fein kölnisches Steinerz und unge¬
fähr rZ

' Centner Gold - und Silberglätte zu begeben , da
erbarmt ganz auftmanmen gedenke , so verspricht derselbe
allen aus - und inländischen Handelsleuten die billigste Preise .

Bektmaringen . fV 0 r l a d un g e n .f Tie wegen
Falschmknzen in Untersuchung gewesenen unten stgnallsir -
ten Purschi , Franz Joseph Albert , Joseph Nägele und
Johann Kaiser , von Grafenhauftn , heben Gelegenheit ge¬
funden , in der Nacht vom ly . auf den 40 . Febr . l . I .
auS ihrem Sicherheits - Arreste dem Auchlhause zu Häsin¬
nen auszubrechen und flüchtig zu gehen.

Auf Weisung des Großhcrzvglich Badischen Hofgerichts
"des Oberrheins vom 20 . Rcv . l. I . Nro . 2ÜZ4 werden
genannte Putsche dahero ediktaliter vo,geladen , binnen 2
Mcnalhen a dato sich vor hiesigem Amte zu Kellen , oder
zu gewärtigen , daß sie des Verbrechens des Falschmünzms
und der Ausgabe falscher Münzen für geständig und üler -
,mesen gehalten , drs Landes verwiesen , ihr Vermögen con-

fiscirk , und ihr Namen an den Galgen geschlagen werde .
Zugleich wird jede Gerichtsbehörde erluchr , auf dieselbe

fahnden , im Bettelungsftlle sie aneliren und gegen Ersaß
der Kosten anhcro liefern lassen zu wollen .

Bettmalingen , am 27 . Der . agoy .
Ercßherzvgl . Bad . Oberamt .

Personals - Beschreibung .
1 ) Franz Joseph Albert von Groftnhausen gebürtig ,

sz Jih ' t alt , ledig , 5 Schuh 3 Zoll groß , - unten voll¬
kommenen Angesichts starken dunkeln Lugenbraunen , grourn
Augen , braunen Bartes , dunkelbraunen cbgeschuittcnen Haa¬
ren , , ines beinahe immer lächelnden Mundes , unters, -zier Sta¬
tur . krägkeinen runden Hut , einen grüntückenrn K . putrcck s
mit Metallbriöpftn , eine rvih « Weste , lange lüchrneu Hcsen . l
kurze Stiefel . j

2) Jvspeph Nägele ledig , 2Z Jahre alt , Z Schuh -
Zoll groß , schlanker Statur , länglrchr vollkommenen Anze - z
sichts, Llem! » Mundes und Nase , braun » Augen , schwarzer z

starker Augenbraunen . schwarzer abgeschnitlene, Haare , und
schwarzen Barles , trägt einen blauen halbrüchcnenKaputrrxk ,
large leinene gestreifte Hosen , weist- Strümpfe und Schuhemir Bande -n , einem runden Hur . Hai einen finstern Blick .

3) Johann Kaiser , ledig , ly — 20 Fahre alt, 4Schuh n Zoll groß, uniersezter Staiur , tr,inner Haa - e,
biaichcn saube . n Angesichts , kleiner Nase , tunk,lg - amr Au¬
gen . breiter Sinne , volttommncn Avoestchts , tra . ^ - mblau
tüchenes kurzes Jank - rl mit kieinrn Meiallknöpf . n . runden
Hut , blau tuchene Weste , lange Hosen von der nenilichen
Farbe und kurze Srefel .

Ettenh eiw . sScribevt :) In unterzogene Schreib¬
stube wird ein in Badischen Lheilungs - Keschäften bewan¬
derter Scribent gesucht , der über Sitten und Kenntnisse
sich gehörig ausweisen kann , gures Solarium wird ihm
versprochen ; auch wird di , unverzügliche Eimritt beson-
ders anbedungen , s ,

Den 22 , Dec . 1809 .

Gkeßherzozl , Siadtschreiberer .

Preis - Aussetzungen .
Zu dem Werke : Leben großer Deutschen ec.

das , sobald möglich , soll vollendet rve - den , kann der geh.
Rath « . Klein , zu sehr mit andern litrrärischen Gegen «
Ständen beschäftigt , nur nrch einige Biographien v . - fetti¬
gen . Er seit daher für Lebensbeschreibungen , bestimmt za
erwäbnlem Werke , svttende Pieife aris : Auf die beste Bio¬
graphie Friedrich des Gießen 45 Dukaten . Kail V 20 Du¬
katen . Luihers zo Dukaren , Melanchlans ib Duk . , Klcp-
stecks 25 Duk . , Schillers zz Duk . , der Kaiserin Katharina ll .
36 Luk . des Prinzen Eugen 25 Duk . . des Kopernikus lä
Duk , Hallers rü Dukaren .

Bei Drrschiedknheil dieser Preise ist besonders auf die schon
bekannten Vorenbeiiungen zu den Biographien Rüksichr oe -
nommen Die Pitikschtifien müssen vor dem 1 . Aug . rgic »
m -t verschlossenen Nomen ldcr Bei fasse» uns einem Wahl »
Spruche an uns eingesandt werden . Man verbn er sich
undeutliche Handsclm

'
ften . und Sendungen mit der Briefpgst .

die Beurlhellung der Preissch iftcn übr - nimmt ein litr ärischer
?lusfä )Uß dsS hiesigen Museums Carl Stephanie .
Die E ' ftrddrnisse zur Biographie sind in der Abdankung :
„ Ueber Lib .nsbcschre bungen rcD von geh . R v . Klein pünkt¬
lich bestimm ! . Mehrere cingegangene Preisschrisrcn ve- anlas -
sen uns , an Unpariheilichkeie u . an den Wunsch zu erinnern ,
schöne und kraftvolle Darstellungen statt weirläusiger zu er¬
halten . Len D - sitzern der zwei ersten Bände der Leben gr , s,
fer DeutschtN machen wir bekannt , daß der 3ke , 4 !e u . 5tr
in Folio und in Oktav erschienen und zu haben sind .

Mannheim ; Len 27 . Deo . 1809 .

PlLriumerations - Ccmloir.
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